
Eidgenössisches Institut für Schnee- und Lawinenforschung 
Institut Fédéral pour l'Etude de la Neige et des Avalanches 
Istituto Federale per lo Studio della Neve e delle Valanghe 
Institut Federal per la Perscrutaziun da la Naiv e da las Lavinas 

Nationales Lawinenbulletin Nr. 93 
für Samstag, 9. Februar 2008 

Ausgabezeitpunkt 8.2.2008, 17:00 Uhr 

Mehrheitlich günstige Schneesportbedingungen 

Allgemeines 
Am Freitag war es sonnig. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen zwischen plus 2 Grad im Westen und minus 
1 Grad im Osten und Süden. Der Wind wehte schwach bis mässig aus Nordost. 
An Schattenhängen liegt oberhalb von rund 1000 m verbreitet Schnee. Am westlichen Alpennordhang und im Sotto 
Ceneri liegt die Schneegrenze rund 200 m bis 400 m höher. Die Schneeoberflächen und die Schneeverteilung sind 
gebietsweise sehr unterschiedlich. An sehr steilen Sonnenhängen liegt im Westen unterhalb von rund 2500 m, im 
Osten unterhalb von rund 2000 m verbreitet eine brüchige Schmelzharschkruste. In den Voralpen und am 
westlichen Alpennordhang ist die Schneedecke bis in mittlere Lagen vom Regen verkrustet. Darüber ist sie stark 
windbeeinflusst. In den übrigen Gebieten liegt vor allem in geschützten Schattenlagen noch pulvriger Schnee. Mit 
zunehmender Höhe ist die Schneeoberfläche vor allem am Alpenhauptkamm teils windgepresst und hart. In der 
Schneedecke sind vor allem in den inneralpinen Gebieten des Wallis und Graubündens kantig aufgebaute, schwach 
verfestigte Schichten vorhanden. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am Samstag ist es sonnig. Die Winde wehen mässig, in hochalpinen Lagen auch stark aus Nordost. Die 
Mittagstemperaturen auf 2000 m liegen bei plus 2 Grad im Westen und null Grad im Osten und Süden. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Samstag 
Ganzes Gebiet der Schweizer Alpen ohne Sotto Ceneri: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an den Expositionen West über Nord bis Südost oberhalb von rund 
2000 m. Am nördlichen Alpenkamm, im Wallis, im nördlichen und mittleren Tessin sowie in Graubünden 
befinden sie sich an Steilhängen, in den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe vor allem in Kammlagen, 
Rinnen und Mulden. 
Lawinen können vor allem durch grosse Zusatzbelastung ausgelöst werden. Besonders im zentralen Wallis, im 
südlichen Oberwallis, in Mittelbünden, im Engadin und im Münstertal können an eher schneearmen Stellen 
Lawinen vereinzelt noch in tiefen Schichten der Schneedecke ausgelöst werden und mittlere Ausmasse 
annehmen. In den übrigen Gebieten können besonders an Übergängen in triebschneegefüllte Geländebereiche 
noch neuere, oberflächennahe Triebschneeschichten als Lawinen ausgelöst werden. 

Sotto Ceneri: 
Geringe Lawinengefahr (Stufe 1) 
Vereinzelt können vor allem in sehr steilen, schattseitigen Rinnen und Mulden noch kleine Lawinen und 
Rutsche ausgelöst werden. 

Mit der Sonneneinstrahlung und der Erwärmung sind an sehr steilen Südhängen zunehmend feuchte Rutsche zu 
erwarten. 

Tendenz für Sonntag und Montag 
Am Samstag und Sonntag ist es weiterhin meist sonnig. Die Lawinengefahr nimmt langsam ab. 

Zusätzliche Informationen: ‘Fax auf Abruf’ (Fr. 1.49/Min)  Regionale Lawinenbulletins (Fr. 1.49/Min)   Internet: http://www.slf.ch 
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